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Schneebadende allein, da gesellte sich eine zweite, dritte  und vierte 
dazu; m it sichtlichem Vergnügen badeten sie gemeinsam rings um 
die Bülte im frischgefallenen Schnee. Eine fünfte S aatkrähe ver­
suchte sich in den Kreis einzuordnen. Sie w urde jedoch von den 
E rstbadenden m it Schnabelhieben verfolgt, da sie augenscheinlich 
die Individualdistanz nicht eingehalten hat.

Georg G e h ,  89 Augsburg 7, Klauckestraße 20

K u rzzeh en le rch e , C alandrella  b ra ch yd a c ty la  (Leisler), bei 
G a rm isch -P a rten k irch en

Am Nachm ittag des 20. Mai 1964 beobachteten die H erren Lechner 
und H irtreiter, M itarbeiter der S taatl. Vogelschutzwarte, südlich 
des Gerold-(W agenbrüch)-Sees längere Zeit hindurch einen kleinen 
lerchenartigen Vogel, den sie fü r eine Kurzzehenlerche hielten. Am 
V orm ittag des folgenden Tages suchten der Unterzeichnete, sein Sohn 
H artm ut Brandt und die beiden Beobachter des Vortages den P latz 
erneut auf, in der stillen Hoffnung, den fraglichen Vogel dort noch 
anzutreffen. Diese Hoffnung trog uns nicht; w ir konnten den Vogel 
nach wenigen M inuten an der gleichen Stelle ausmachen und über­
einstim m end feststellen, daß es tatsächlich eine Kurzzehenlerche 
w ar. Der Vogel suchte, wie am Tage vorher, auf dem einzigen inner­
halb der Wiesen befindlichen Ackerstück, das etw a 75 m lang und 
im Durchschnitt 35 m b reit w ar und auf dem H afer auflief bzw. 
K artoffeln gelegt waren, nach N ahrung, wobei er sich im m er nahe 
der anschließenden Wiese aufhielt. Die Kurzzehenlerche ließ sich im 
übrigen durch uns nicht sonderlich stören, obwohl w ir nur ca. 30 m 
von ih r en tfern t offen standen und uns bewegten. Einm al flog sie 
auf, machte in einem unruhigen, etw a 15 m aufw ärts führenden 
Fluge einige scharfe W endungen, fiel dann aber im Sturzflug w ieder 
am Rande des Ackers ein, wo w ir sie e rneut in aller Ruhe, sogar m it 
dem aufgebauten Spektiv (40fach vergr.) beobachten konnten. Nach 
einigen w eiteren M inuten flog sie in ein inzwischen aufgestelltes 
Japannetz. Die ganze „A ktion“ dauerte  knapp 20 M inuten. W ir haben 
den Fängling vorerst gekäfigt, er ist aber heute (13. Juli) noch im m er 
sehr unruhig  und scheu. Am 22. Mai stellten  w ir folgende Maße fest: 
Gewicht 20 g, Flügellänge 90 mm, Schwanzlänge 54 mm, Lauflänge 
24 mm, Oberschnabellänge 9 mm. Die nu r wenig auffallende dunkle 
Fleckung an den K ropfseiten und die Flügellänge deuten auf ein 
weibliches Tier; das Fehlen eines Steißzapfens bestätig t diese An­
sicht.

Dam it ist die Kurzzehenlerche zum zw eiten Male in Bayern als 
Irrgast nachgewiesen. Erstm als berichtete S tadler (1916), daß er sie 
in U nterfranken  einm al beobachtet habe. Auch im übrigen Deutsch­
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land ist die Kurzzehenlerche — abgesehen von Beobachtungen auf 
Helgoland — selten genug gesichtet worden. N iethammer (1937) er­
w ähnt bis zu diesem Ja h r  n u r 2 Beobachtungsorte im vorigen und 
1 in diesem Jahrhundert.
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